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Offener Bereich renoviert. 
Mehr denn je strahlt das 
Mehrgenerationenhaus und 
zeigt, was es lange schon ist:
ein Soziales Zentrum mit 
vielen Kompetenzen!! 

Haus der Begegnung, Veranstaltungszentrum sozialer und 
kultureller  Initiativen und soziales Kompetenz-Zentrum 
»Begegnung als Programm« heißt unser Slogan. Und wir machen 
Programm vom Frühstücken über Yoga zum Kochen und vielen anderen 
sozialen und kulturellen Initiativen. Aber das MGH ist in seinem zehn- 
jährigen Bestehen weit mehr als dieses Programm. Sein Herzstück ist 
der offene Bereich als Begegnungszentrum. Es ist immer jemand im 
Haus für Kaffee, für eine Hilfeleistung, eine Frage, einen Auftrag. Jeder, 
jede, die kommt, ist willkommen. Man muß keinen Kurs besuchen, 
sondern kann einfach hier sein, Zeitung lesen, erzählen. Es ist ein 
freiwilliges Kommen, weil man sich wohl fühlt. Das MGH ist zu einem 
Stück Selbstverständlichkeit des Sozialen, des Geselligen geworden. Was 
jemand kann?: Hier kann er/sie es umsetzen. Es hat sich auf eine Weise 
in der Gemeinde etabliert, die man hervorheben muß. Es ist zu einem 
sozialen Kompetenz- und Beratungs-Zentrum geworden. 

Was es alles gibt?!   Das  Storchencafe, d.i. die Mütterberatung für 
Eltern mit Kindern bis zum 1. Lebensjahr in Zusammenarbeit mit der 
Bücherei,  das Wichtelcafé für Eltern mit Kindern vom 1.-3. Lebensjahr,  
 die Angebote der Hebamme,  die Gesundheitsberaterin, 
 die Agentur für Arbeit mit Beratung und Infoveranstaltungen,  
 das Jobcenter mit Angeboten für Alleinerziehende (u.a.), 
 das Familienservicebüro,  das Freiwilligenzentrum, 
 den Waldkindergarten,  die Logopädie,  die Gleichstellung, 
 die Pflegeberatung,  die Selbsthilfegruppen für Demenz, 
Parkinson und (im Entstehen) Eltern von psychisch kranken 
Jugendlichen.  Es gibt den Verein Methusalem.  Wir sind Anlaufstelle 
für Asylbewerber. Menschen, die Hilfe suchen, bekommen sie hier auch. 
Auch wer kein Telefonbuch mehr lesen kann, kommt einfach hierher. 
Das MGH versammelt eine Menge sozialer Kompetenz.  

Das Herzstück des Mehrgenerationenhauses ist und bleibt der offene 
Bereich, in dem sich alle Generationen begegnen, denn Begegnung 
ist unser Programm! Lange mußten wir auf die Renovierung warten. 
Im Herbst war es dann so weit. Mit viel Energie sind wir daran gegangen 
alles auszuräumen, Tassen, Teller, Stühle, Bilderleisten, Rollos, die 
Spielecke; Umzugskartons wurden gekauft, alles verpackt, in den Keller 
geschleppt. Die Hausmeister haben geholfen. 
Es mußten viele Entscheidungen getroffen werden, die Raumfarben 
gewählt, ausprobiert, verworfen und neu ausgewählt werden. Jetzt 
sorgen ein Weiß und als zweiter Ton ein helles Türkis dafür, daß der 
Raum großzügiger wirkt und ruhiger. Ein neuer Fußboden bringt die 
Ruhe einer Holzdiele mit. Wir wählten die Fliesen aus, bestimmten die 
Abstände der Akustikplatten und die Standorte der Lampen. Die Elektrik 
ist komplett neu, mit zwei Stromkreisen zum Dimmen und Aufhellen. 
Mehr Licht für mehr Gemütlichkeit. Die Akustikdecken - »Segel« mit 

integrierter Beleuchtung - sorgen dafür, daß es ruhiger im Raum ist, wenn 
Kinder spielen, Mütter sich unterhalten, ein Kommen und Gehen herrscht. 
Der Küchentresen wurde 30 cm weiter in den Raum gezogen; jetzt haben 
zwei Personen Platz, um dahinter zu arbeiten. Die WC Anlagen sind saniert 
und mit neuen Boden- und Wandfliesen richtig chic geworden. 
Anfang des Jahres wird das MGH weiter renoviert. 
Der Heimatverein ist mit Archiv und Büro ins Handwerksmuseum gezogen. 
Ein Dankeschön an das Handwerksmuseum und seine fleißigen Männer, 
die das möglich gemacht haben!! Beide Räume werden renoviert und 
stehen dann dem MGH u.a. für kleinere Gruppen zur Verfügung. Und der 
Samtgemeinderat hat beschlossen, dass eine 450-€-Kraft eingestellt 
wird, die sich um die Flüchtlinge kümmern wird und hat Gelder für den 
Deutschunterricht bereitgestellt. Beides wird im MGH angesiedelt. 
Das soziale Zentrum entwickelt sich weiter!
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  Offener Bereich: Renoviert 
.

Schöner, heller, ruhiger, klarer, 
     ... ein soziales Zentrum für Alle.


